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glänzendste Phase ihrer Entwicklungund Anmut, gekrönt VO. er der
uppe der agıa Sophıa, miıt der die eın  cc Kein under, da{fß das christ-
Baukumnst ihre Grenzen Sprengt und liche Abendland be1ı den Muselmanen
faisbar und unstofflich wird W1Ie das dıe Schule gehen mu{flßte. 9 9:  ue westliche

Kultur wuchs auf 1im Schatten der fort-Himmelsgewölbe selbst, mMu g-
stehen, daß nıemals vollkommener geschrıitteneren Kultur dies S1ams und
gelungen ıst, den Stoff ZU IMN Ausdruck VO  —_ dieser, noch mehr als VO Byzanz,
und Jräger des Geistes machen‘“‘ bezog die mittelalterliche COChristenheit
127/28). iıhren Teiıl Erbe griechischer W iıssen-

ıst eigenartig: eINE der mächtig- schaft und Philosophie““ Daflß dies
ten Kinwirkungen dies griechisch-byzan- auch nachteilig wirkte, bezeugt der Späa-
ınıschen Ostens ebenso W1€6 dies antıken tere Kampf der katholischen eologie
FErbes auf das endlian: ıst den Um- und Philosophie f  er  S agnus, 'Tho-
WCS über die Kultur des Islams 1 as VO.  - Aquın) dıie arabıschen

‚„‚Der Islam entstand qls das letzte Falschdeutungen der Griechen, VO  S em
Krgebnis der tausendjährigen Wechsel- dies Arıstoteles. S1ie wAären als SOSCHANAL-
wirkung zwischen sten und Westen, ter lateimischer verrolsmus auch
War der völliıge S1Ieg des monrgenländi- christliche Hochschulen eingedrungen.
schen Geistes, der seıt dem Nıedergang
der Seleukıdenherrschaft allmählich
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dıe übergriff. ohamme: War die
Antwort dies Ostens auf dıe Herausforde- Das kirchliche Handbuch
rung Alexanders‘® Kulturell wurde
der siam allerdings eTsSt TUC.  ar, als Das bekannte Handbuch, das Pater
dier 'anatısmus der Araber der Be- Krose w . 1m Jahre 1908 begründet und
rührung mıt deen unterworfenen. Völkern jahrzehntelang herausgegeben hatte, ist
gebrochen WAÄAFLT. Mesopotamıen, das Ge- 11U nach tast achtjähriger Unterbre-
burtsland diıeser Weltkultur, ‚„War chung ın seiInem A Band erschienen ‚1

lange EeETWATTELT und aufrichtig begrüßtseiner aNZCN Natur nach der Schnitt-
punkt verschıedener Kulturen, der 5 VO'  - a.  en, die S1C. eın sachlich egrün-
rıschen, persischen, arabıschen und by- detes Bıld VOINl der Lage der katholi-
zantınıschen, und dıe Zahl der dort he1- schen Kıirche Deutschland erarbeıten

wollenmıschen eligıonen W. noch größer  ..
In diesem Raum haben die Ara- Korm und Aufbau olgen der bewähr-

ber begonnen, die a lten Kulturgüter Methode Der vorliegende Band
ıhrer Untertanen /AH übernehmen, AUS rıng zunächst eın Bild VOIL der Or-
der Wechselwirkung beider entstand ganısatlion der We  1rche nach dem
dann Jangsam eın Neues. ‚‚Annuarıo Pontifici0®®, miıt ENaUCH An-

7u ıner Zeıt, als nach der kurzen über die römiısche Kurıe, das g-
arolimgischen Renalissance uropa W1€6- amte Kardınalskolleg, dıe kirchliche
der ın Barbareı und Chaos unterzugehen Hierarchie, die diplomatischen Vertre-
drohte, rlebte dıe islamısche Welt einen (ungen, die wichtigsten Orden Schr
ıhrer glanzvollsten Geschichtsabschnitte wertvoll, {1ür manche Leser wohl Vv1e6

bıs dıe Türkenherrschaft langsam dıe Neues bıetend ist dıe arstellung der
Schöpferkraift erstickte. Dieser Vorgang deutschen Kıirchenorganisation heute,
brauchte allerdıngs ahrhunderte, und unter besonderer Berücksichtigung der
Spanien und Marokko für den Zu-
ST deruUurken einstwelilen weıt Kirchliches Handbuch. Amtliches statı-
entlegen. Während 99  316e Christenheit den stisches Jahrbuch der katholischen Kirche
gleichzeıitigen Angrıffen Sarazenen Deutschlands. Herausgegeben VO Dr. Franz

Groner für die Amtliche Zentralstelle türger und Ungarn nahezu erl11e- kirchliche Statistik des katholischen Deutsch-
CN schien, tTat die mohammedanische lands öln Band 1944— 51 (ALLKultur dies westlichen Mittelmeers In die U, 491 S) öln 1951, Bachem. Ln
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geographischen Umschichtungen. Daran Seelsorgern un Laien, die wirklich
schließen sıch die eingehenden Listen Sache suchen. Gewiıiß kann mıt statı-
der Hıerarchie, der Orden, der Priester- stischen Zahlen und Zahlenbildern —

bıldungsanstalten, ein Verzeichnis der der . der Gelist och das elig1öse
Verbände und Organisationen ihrer kırchlichen CN ingefangen werden.
bereıts wıeder sechr reichen manche Daher, sagt der Herausgeber (S. XI Eı),
memınen, reichen) u.  e, schl11e  ıch ‚„‚bietet dıeses Buch insofern natürlıch
eine Schau katholischer Zeıtschrıiften. keın umfassendes Bild der katholischen
Der Seelsorger WIT im drıtten Abschnitt Kırche Deutschland Aber nıemand
dıe VO  S Prof Hıllıng gegebene Rück- verachte dıesen Leib (GGnosıs ist nıcht
schau über alle kırchenrechtlichen Neu- katholisch Zum SANZEN Menschen g-
entscheıidungen seıt Kriegsbeginn egrü- hört ebenso sSe1n Leib WwW1€ seıne eele,
en Über die Kriegsschicksale der deut- und be1ı der Kırche ist nıcht anders.‘®
schen Außenmission und den Stand der Eın WO.  uend wahres Wort, wohltuen
Weltmi1issıon berichtet Hunger S gegenüber eINneTr Kınseitigkeit, die g laubt,
Freunde des Miıssionswesens werden miıt 1113 könne dıe Fragen der eıt lösen
HKreude lesen, da{ßs der apostolische Eıifer durch blofses unverbindliches eden, Y’a-
TISCTET mutigen Missionsgemeinschaften SCNH, Schreiben, INa diene dem Geist
die Urc. rıeg und erfolgung ent- umsomehr, Je weniger INn  e S1C. das

Tatsächliche kümmert.standenen Lücken wıeder fast Sahnz SC
schlossen hat und Vordringen ist In Nur S ehrhiches tudium der seel-
den folgenden bteilungen VZEN. (und sorglichen Tatsachen kann 1ne weIse
Anhang) WIT das eıgentliche statıstische Planung auf weıte 1C. begründen.
Mater1al geboten, diesmal VOL em -  ber Nıcht Wunschbilder eiıner VErSaANSCHEN
Schule und Hochschule, evölkerungs- Leit, nıcht noch herzlich gehaltene
verhäl {mısse, Altersaufbau, rauenüber- Abschiedsreden seelsorgliche Gege-
SC.  u Ehescheidungen, Verschiebungen benheiten, die uns für immer entschwan-
der Bevölkerung, Priester- und Ordens- den, nıcht abstrakte Kınbildungen, W1€e
nachwuchs, endlich lehrreiche Unterla- seın e, sondern die heute SCS

für Auslandsseelsorge, Hrauenseel- benen grundlegenden Tatsachen müussen
SOTSC, Fılmarbeit, 1edlun  ienst, Heıi- befragt werden, 111211 wissen wiıll,
matvertriebene.? W1€6 katholisches Leben steht.

Das Kırchliche Handbuch biıetet 19108  P Wiıe lebendig würden eımabende, Män-
wen1g unterhaltsame ektüre; uUumnso- nerkreise, Priesterversammlungen, Wl

ıIn geschickter Auswertung des hıer SC-mehr WIT: VO  = al denen begrüßt, botenen Materials (es sSe1 zugestanden,
da{fß das Mühe kostet) ZUeTST eınmal die

Kinige Versehen sejen Rande VEL- sachlichen Grundlagen argele: WUTr-
merkt; sind offenbar unliebsame ber-
setzungstehler. der Oorname des Apo- den: s1€e rufen dann SaNz VO  — selbst, AUuUS

der inneren Wucht iıhres Seıins, ach
S, 16 mu heißen Claretiner; ebendort
stolischen Nuntius ıst Alois, nıicht Ludwig. VEeEu gelstiger Durchdringung und Pla-
sollte bei No und der italienische YT'‘i- NUunNng, So kann das ursprüngliche Anlie-
tel Preposito (enerale nıcht mıt General- des ‚‚Krose‘“‘ 1C. iImmer wıeder —
Propst übersetzt werden. Die Angaben für ullen: : eın heller Gewissensspiegel desdie Dominikaner fehlen. Zisterzienser soll- deutschen Katholizısmus sSe1INn.ten der Sicherheit halber uch untier autf-
geführt werden. Ivo Zeiger


